
n-21 'Jf der Beilagen zu den stenographischen Pr~tokollen des' Natinnalrates 

Xlll. Gesetzgebungsperiode 
Republik Österreich 

DER BUNDESKANZLER 10. September 1973 

Zl.17.289-prM/73 
Parlamentarische Anfrage !f4l16IA.B. 
Nr. i.4 1+6/,T an den BtJndeskarzler 
betreffend Beiräte,Kommissi0nen 
und Projektgruppen 

ZU 4~9' /..1. 
rrä3.~m.J.Ot .. SePr...t973 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Anton BE~~A 

1010 Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. KAUFMANN, 
Dr. PELIKAN. Dr. SCI-MIMI'lER und Genossen haben 

am 11. Juli 1973 unter der Nr. 1446/.J an mich 
eine Anfrage betreffend Beiräte. Kommissionen 

und Projektgruppen gerichtet, welche folgenden 

Hortlaut hat: 

11 In Anschluß an ,d i e Anf'rageseri e ".Jon 1972 geht 

es nun darum, feststellen zu können, zu welchen 
Ergebnissen es diese Arbeitsgruppen gebracht ha­

ben, sowie darum, welche Verwertung diese Ergeb­

nisse erfahren haben. 
Andererseits wollen wir auch die zur Zeit arbei­

tenden oder neu eingesetzten Beiräte, Kommissio­
• nen und Projektgruppen in Erfahrung bringen, 

ebenso wie deren A~fgabengebiete und deren vorge­

gebene Terminplanung. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an 
den Herrn Bundeskanzler folgende 

A n 'f rag e : 
/ . / . 
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aus dem .fahre '972 angefUhrten Projektgrup'Jen, 

B~iräte und K0mmissionen wurden seither aufge­

löst 

a' wegen Abschluß der ihnen zugedachten Arbeiten? 

b) aus welchen sonstigen GrUnden? 

2) Zu welchen Ergebnissen führten die Arbeiten der 

von Ihnen damals ahgefUhrten Projektgruppen.Kommis-

sionen und Beiräte? 

3) Welche Vert'lertung erfuhren die Arbeitsergebnisse der 

von Ihnen angeführten Projektgruppen, Kommissionen 

und Beiräte? 

a) im Htnblick auf Ihre Gesetzesarbeit 

b) im Hinblick auf Ihre Budgetgestaltung '973 und 

1974? 
4) Welche Beiräte. Projektgruppen, Kommissionen, Kon~ 

ferenzen, AusschUsse und sonstige Arbeitsgruppen be­

stehen in oder bei Ihrem fJ!ini:terium oder \t-!urden seit 

der letzten Anfragebeantwortung errichtet, an denen 

auch Experten, Wissenschafter oder sonstige Personen 

außerhalb Ihres Ressorts mitarbeiten? 

5) Mit welchen Aufgaben sind diese Beiräte usw. betraut? 

6) Welches Timing wurde diesen Gruppen hinsichtlich ihres . 
Arbeitsablaufes vorgegeben bzw. welches Timing haben 

sich diese Gruppen selbst gesetzt? 

7) Welcher 13udgetrahmen steht diesen Gruppen für Ihre 

Arbei tzur Verfügungbzw • mit welcher Kostenhöhe \'lUr­

den sie veranschlag~? 
8) Wie lauten die Namen jener Personen, die im Rahmen einer 

der angefUhrten Projektgruppen, Beiräte, Kommissionen, 

Konferenzen, Ausschüsse und sonstigen Arbeitsgruppen 

mitarbeiten oder seit Jänner 1972 mitgearbeitet haben, 

ohne Beamte Ihres Ressorts zu sein? 

9) Wie hoch ist die Entschädigung bzw. Entlohnung, die 

diese Personen für ihre Mitarbeit beziehen oder bezogen 

.1. 
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haben; namentlich aufgeschlüsselt? 

10) \~elche Enquenten \o[urderi oder '1erden 1972 und 1973 von 
Ihnen abgehalten? 

11) Zu welchen Ergebnissen fUhrten sie und wo finden diese 

Ergebnisse ihren Niederschlag bzw. wie werden diese 

Ergebnisse weiterbehandelt? 

12) Welches Timing legen Sie den in diesen Enquenten be­, 
handelten Problemen zu ihrer Lösung zugrunde? 

13) Haben Sie - entsprechend der mit Nachdruck angekUndig­
ten Finanzplanung - auch Finanzierungspläne zu dem je­
weiligen Problemkreis, der Gegenstand der Arbeit in 
den Projektgruppen, Beiräten, Kommissionen, Konferenzenj 
AussehUssen und spnstigen Arbeitsgruppen und Enquenten 
ist oder war, ausgearbeitet? 

1J+) Wenn ja, wie lauten diese?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Die Vert-:al tungsakademiekommission ist formell nicht aufge­

löst worden, ist aber wegen Abschluß der ihr zugedachten 
Arbeit als aufgelöst zu betrachten. Die letzte Sitzu~g fand 

am 6. April 1972 statt. 
Die im Rahmen der Koordinierungsstelle fUr die Dokumentation 

im Bereich des Bundes seit 15. November 1970 bestehende Pro,­
Jektgruppe für das EDV-Versuchsprojekt Verfassungsrecht wurde 

am 31. Dezember 1972 aufgelöst. Das Projekt wurde terminge­

recht am 15. November ~972 abgeschlossen. Die Zeit vom 
16. November bis 31. Dezember 1972 wurde für die Präsenta­
tionen der Ergebnisse (15.12.1972 im Paralmentsgebäude) und 
für die auf Grund der Präsentationen festgestellten Korrek­
turarbeiten verwendet. 
Im Rahmen der·österreichischen Raumordnungskon~erenz (öROK) 
bestanden zum Zeitpunkt der Anfrage 643/J/72 folgende· 
Gremien: 

a) österreichischeRaumordnungskonferenz (ÖROK) ... 

. / . 

-
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3,2.) Stellvertreterkommission mit ihren Unter2.us-
schUssen 

(1) Unterausschuß: Verfahren und erste Grundsätze 
zur Erstellung eines österrei­
chischen R2.ili~ordnungskonzeptes 

(2) Unterausschuß: M~glichkeiten der Harmonisierung 
der langfristigen Investitions­
vorhaben der Geb1etskBrperschaf­
ten 

Unterausschuß: Auswirkungen der Entwicklung des 
bayerischen Raumes auf österreich ' 

(4) Unterausschuß: Fragen der Entwicklung der Grenz­
landgebiete gegenüber der Tsche­
choslowakei, Ungarn und Jugosla­
vfien 

(5) Unterausschuß: Behandlung der durch den Donauaus­
bau bedingten Aufgaben der Raumpla­
nung und des Urm'ieltschutzes 

(6) Unterausschuß: Standortplanung eines neuen Flug­
hafens im EaUP.1 Salzburg-Oberöster·-
reich . 

ab) österreichischer Raumordnungsbeirat mit seinen Ar­
bei tskreisei'1. 

(1) Definition des Begriffes "Regionaler EntVJicklungs­
stand" 

(2) Statistisch-methodische Probleme der Bestandsauf­
nahme des regionalen E::~: tVTicklungsstandes 

(3) Einheitliche Grundsätze für die anzustrebende Raum-
ordnung. 

Die ÖROK und die ihr angeschlossenen Organe Stellvertreter-. 
kommission und Beirat sind entsprechend den einstimmigen 
Beschlüssen der konstituierenden Sitzung der ÖROK am 
25. Feber 1971 eine ständige, gemeinsam vom Bund, den Bun­
desländern und den Gemeinden (Städtebund und Gemeindebund) 

getragene Einrichtung. 
Von den Unterausschüssen wurde im Berichtzeitraum keiner 
aufgelBst; der Unterausschuß (1) "Verfahren und erste Grund­
sätze zur Erstellung eines Bsterreichischen Raumordnungs­
konzeptes ll wurde nach Erfüllung seiner gestellten Aufgaben 
mit neuen Aufgaben betraut. 
Die Arbeitskreise (1) und (2) des Beirates haben nach Vor­
lage des Berichtes: "Gleichartige Kriterien zur Bcstand -

. /. 
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aufnahme des recionalen Entwicklungrstandes" b.eraussegeben 
von der Gesch,:;ftsstelle der öBOK ,auf "3eschluß des Beirates 

vom 7. November 1972 ihre Tätigkeit be··.ndet • 
. ~u :B'rage 2: 
.t=0or§.inationsko.m.i tee fÜr den Ein.satz eleb;tronische,r Daten­
ver&rbei tun,~ sanlari:en für den Bundesbereicl:: _. _ __ ,~. .';;;,_;.;;..0. .. -,:' ;;.;;;;.-=-""--_________ --.;;;..:-,;.,;;:....;;..,;;;.;;.;;... 

Das EDV-Koordinationskomi tee so\;ie dessen ßubkomi tee hat an 
der endgültigen Gestaltung des Berichtes der Bundesregi~rung 
an <ien Nc?-tional- und Bu.udesrat, betreffend elektronische Dat.en­
verarbeitung im Bundesbereich, Erhebt:.ngsbericht 1972, Bedarfs­
prognose 1972-1975, rui tgearbei tut. Darüber hinaus vmrde das 
EDV-Subkomitee in monatlichen Sitzungen mit den'EDV-Anträgen 
der einzelnen Ressorts befaßt und hat in teils beratender, 
teils koordinierender '~eise die Ressortanträge im Hinblick 
auf Kosten-Nutzen-Überlegungen sowie insbesondere vom verwalts­
organisatori~chen Blickwinkel her begutachtet~ 
Österreichische Haumordnungskonferenz: 

In der L~ .. Sitzung der öROR c:.rn. 27. Juni 1973 vmrde eine Reihe 
VOll Materiali.en vorgelegt bzw 0 (Ilhemen behandelt, die sic·h aus 
nachstehendem Auszug aus de::- TaGesordnung für die genannte 
Sitzung ergeben: 
Funkt 2. Laufende Arbeiten zur Erstellung eines österr. Raumord-

nungskonzept_e.@. 
2 .. 1 Unterausscbuß tlFlanungsgrundsätze und -ziele; Raum­

forschung" 
2.2Unterausschuß "Technik des Informationsaustausches 

und derPlanune;skoordinierung" 
2 .. 3 UnteI'ausschuß"Mö~lichkeiten derHarmonisier~g der 

langfristisen Investitionsvorhaben der Gebiets­
körperschaften" 

2.4 Unterausschuß "Haumordnungsbericht ll 

Punkt 3 .. Laufende Arbeiten zu aktuellen RaumordnunBsproblemen 
3.1 Unterausschuß "Auswirkung der Entwicklungen im" 

bayerischenRaum auf Österreich 

./ . 
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3.2. l;;~teraU;3schuß "Don::l.\Jaus~)ault 

3.). Unter'lusschuß "Standcrtplanung ei:1cs neuen FJuß­

hafe~s im Raume Salzburg-Oberösterreich" 

3. ij. Unt erausschu Pv. "Fragen der En ':vlicklung d er Grenz-
gegenuber .. .. 

land;cebletE! dEr Tschechoslowak'21, un[nrn une 
Tl' (,.O~-l ~',rl· e"'" tJ .A G .':) ...L.(1.~~ 11 

4. Offene Pu;,kte ur:d Anträge 

4 .1. Nebenb2..h{~en der österreichischen Bu~~desbahn)n 

Der Nationalpark "Hohe Tauerr,." u;:-]d die Frage ähn-

licher Einrichtungen 

4.3. Europäische Raumordnu~gsministerkonferenz 

4.4. Presse und Informatio;:-]sdienst der öROK 
4.5. AbhaltuGg ordentlicherVolkszählu~6en in fUnfjäh~ 

r:lger~ Abständen . 
4.6. Verbesserung der Wirtschafts~truktur des ländlichen 

Rau :nes 
lJ. '7 

I • { • Fragen der Entwicklung Raumes Lungau-Murau-Nock-

gebiet im Zusammenhang mit dem Bau der Tauernautobahn 

4.8. Behandlung der Probleme in den Berggebieten . 

4.9. Bericht des Bundesministeriums für Handel Gewerbe 

und Industrie über seine Aktivitäten auf dem Sektor 

der regionalen Industriepolitik 

5. österreichischer Raumordnungsbeirat 

5.1. Tätigkeitsbericht 

5.2. dutachten "Gleichartige Kriterien für die Bestands-

aufnahme des regionalen Entwicklungsstandes" 

5.3. Personelle Veränderungen 

7. Finanzierung der öROK 

7.1. Abrechnung über 1971uYld 1972 sowie. Finanzierung der 

Arbeiten der Urtterausschüsseder Stellvertreterkom­

mission im Jahre 1973 

7.2. Budget 1974 

7.3. Richtlinien der öROK für die Auftragserteilung (ein­

schließlich IVlusterverträge) 

Zu den Ergebnissen der einzelnen Unterausschüsse ist anzuführen: 

(1) Der Unterausschuß "Verfahren und erste Grundsätze zur 

. /. 
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Erstellung eines österreichischen 'Raurnordnungskonzeptes" hat 

im Sommer 1972 der ÖROK und der Stellvertreterkommission ein 

Dokumen t vorgelegt, in dem die allgemeinen Grundsätze, der 
Inhalt, die Richtlinien zur KoordinierunG zwischen den Gebiets­

körperschaften, die erforderlichen Arbeitsvorhaben sowie der 

Arbeitsablauf und die organisatorische G~iederung für die Er­
stellung eines österreichischen Raumordnungskonzeptes enthalten 
sind. Die Stellvertreterkommission hat~e daraufhin in ihren Be­
schlUssen festgestellt, daß der Unterausschuß seine Aufgabe er~ . ? 

flillt hat und mit den Aufgaben, Planungsgrundsätzen und- ziele 

zu erarbeiten und die Raumforschung zu aktivieren, betraut wird. 
Des weiteren wurde beschlossen zwei zusätzliche Unterausschüsse 
zu gründen: 

(a) Technik des Informationsaustausches und der Planungs~ 
koordinierung 

~ 

(b) Raumordnungsbericht, 
in dem in regelmäßigen Abständen von·der ÖROK 'ein 

Raumordnungsbericht zu erstellten ist. 
(2) Der Unterausschuß "Möglichkeiten der Harmonisierung der 

langfristigen Investitionsvorhaben der Gebietskörperschaften" 

hat nach Erarbeitung eines operationalen Begriffsschemas in sei­
nem weiteren Arbeitsbericht an die ÖROK eine Reihe von Projekten 
vorgeschlagen, bei denen es sich um eine'Bestand-aufnahme vorhan­
dener Investitiönsprogramme der Gebietskörperschaften und die 
Möglichkeiten .ihrer Koordinierung als auch um die Erarbeitung 
der theoretischen GrundlagenfUr die Harmonisierung der Investi­
tionsvorhaben handelt. Im letzteren Fall geht es vor allem um 

a) Wissenschaftliche Befassung mit den Möglichkeiten und 
. Grenzen des Einsatzes 'der Finanzanalyse und -prognose 

(unter besonderer 'Berücksichtigung der RegionaJLent- ' 
wicklung) bei der Harmonisier~ng von Investitionsvor~ 

haben der Gebietskörperschaften 
b) Untersuchung der Möglichkeiten des Einsatzes unterschied­

licher Planungshorizonte für die Aufstellung von Investi­
tionsprogrammen und ihrer Harmonisierung. ' 

c) Ausarbeitung einer Systematik zum Zwecke der Vergleich -
barkeit von Investitonsprogrammen der Gebietskö~perschaften 

.1 · 
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(3) Der Unterausschuß !! AU~jWirkungen der Entvvicklungen 

im bayerischen Raum auf' österreich lf hat einen Be­

richt über die Aus~irkungen der Entwicklung imbaye­
rischen Raum auf Österreich ausgearbeitet und ein 

r·1aßnah:nmpg.ket der ÖROK für ihre 4. Sitzung am 27.Ju­

n1 1973 zur Beschlußfassung vorgelegt. Die Geschäfts­

stelle der öROK wurde beauftragt, eine Publikation 

über den Beschluß der ÖROK und des Berichtes in die 

Wege zu leiten. 

(4) Im Unterausschuß "Fragen der Entwicklung der Grenz­

landgebiete gegenüber der Tschechoslowakei, Ungarn"und 

Jugoslawien!! vvurde von den betroffenen Bundesländern 

eine Abgrenzung der Grenzgebiete vorgelegt sowie die 

Darstellung der Probleme und der anzustrebenden räum­

lichen Entwickl~~g in Angriff genommen. Der Unterausschuß 

l'lUrde von der öROK beauftragt, die Arbeiten auf" Grund 

der Dringlichkeit der Probleme raschest fortzuführen. 

(5) Der Unterausschuß HDonauausbau" ist derzeit mit der Er­

stellung eines Prbblemkataloges und der Erfassung" der 

fUr den Donauausbau relevanten Zielvorstellungen und 

Entwicklungsmöglichkeiten im österreichischen Donau-

raum befaßt. Für diese Tätigkeit ~urde bereits umfang­

reiches P1a terial von den zuständigen Ressorts und Ge­

bietskörperschaften sowie von den Interessensvertretungen 
eingeholt und in einem Zwischenbericht übersichtlich dar-
gestellt. 

(6) Auf Grund der Tätigkeit des Unterausschusses "Standort­

planung eines neuen Flughafens im Raume Salzburg-Ober­

österreich" wurde bei der 4. Sitzung der öROK am 27. Ju­
ni 1973 folgender Beschluß gefaßt: 

"Auf Grund einer eingehenden Befassung mit der Frage eines 

gemeinsamen Flughafenstandortes für Salzburg-Oberösterreich 

seitens des von der Stellvertreterkommission eingesetzten 
Unterausschusses ergibt sich: Ein gemeinsamer Flughafenstand­

ortkann für den Raum Salzburg und Linz nicht gefunden werden 

./. 
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da ein gemeinsamer Regionalflughafen aufgrund der Entfernung 

Salzburg-Linz von beiden St~dten zu weit entfernt läge. Gemäß 

der nach der Feststellung des Amtes der OÖ.Landesregierung 

günstigen Situierung des Flughafens Linz-Hörsching im OÖ.Zen­
tralraumwirdauch eine Verlegung dieses Flughafens nicht er­

wogen, sondern sein Ausbau entsprechend dem ICAO-Regionalplan 
bereits vorgenommen. Dadas Amt der Salzburger Landesregierung 

eine Studie fUr Ersatzstandorte des Flughafens Salzburg in 
. ? 

Auftrag zu geben beabsichtigt, wird die Stellvertreterkommi~-

sion zu gegebener Zeit entscheiden, ob der Unterausschuß nach 
Einbringungvon Ergebnissen dieser Studie seitens des Amtes 
der Salzburger Landesregierung \1ei ter zu befassen sein wird." 

Die Arbeitskreise des österreichischen Raumordnungsbeirates haben 

wie bereits unter Frag~ 1) erwähnt einen Bericht "Gleichartige 
Kriterien zur Bestandsaufnahme des regionalen Entwicklungsstandes" 
ausgearbeitet. 

Der Arbeitskreis "Einheitliche Grundsätze für die anzustreben-

de Rau m ordnung ll arbeitet derzeit noch an seinem Gutachten, das 
voraussichtlich im Herbst 1973 fertig gestellt wird. Das Gutach­
ten wird sowohl eine Darstellung der in den Raumplanungsgesetzen 
der Bundesländer sowie d~n in anderen Bundes- und Landesgesetzen 
enthaltenen Zielvorstellungen als auch eine Darstellung der Grund­
sätze in den wichtigsten deutschen und schweizerischen Vorschrif­
ten, die allgemeinen Grundsätze auf internationaler Ebene sowie 
volkswirtschaftliche und gesellschaftliche Gesichtspunkte der Raum­
ordnung enthalten. 

Der Familienpolitische Beirat befaßte sich im Jahre 1972 mit Fa-
-------------------------~--- . . 

milienpolttischen Aspekten zur' Lohn- und Einkommensteuerreform, 

der sogenannten "Abschlagszahlung" von S 360,--, sowie der Kauf­
kraftentwIcklung der Familienbeihilfen, der Schulbuchaktion und 
einer Teuerungsabgeltung für Familien und faßte dahingehende Be­
schlüsse. 

Im Jahre 1973 beschäftigte sich der Fam1lienpoli~ischeBeirat in 
seiner 20~Sitzung mit der Familienrechtsreform und in seiner 21. 

Sitzung mit der Erhöhung der Familienbeihilf-e, Schulbuchfragen,. 
Errichtung von Familienberatungsstellen, steuerlic·hen Angelegen-
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heiten und faßte~enfalls dahingehende BeschlUsse. 

Der Unterausschuß des Familienpolitischen Beirates arbeitet ein 

familienpolitisches Forderungsprogramm aus und fUhrt laut Ge­
schäftsordnung die jeweils anfallenden Gesetzesbegutachtungen 

durch. 

Die Arbeiten der Arbeitsgruppe "Propagierung der Familienbera-:­
tungsstellen" und die Arbeitsgruppe zur Erarbeitung von Ausbildungs­

richtlinien für die bei den Familienberatungsstellen tätigen Per­

sonen sind noch nicht abgeschlossen; es können daher derzeit noch 

keine konkreten AuskUnfte gegeben werden. 

Der Bericht über die Lage der Frau in Österreich befindet sich in 

Ausarbeitung. 
l<oQ;...rdinierungsstelle für die Dokumentation im Bereich Eles Bundes: 
~ie pr6jektgruppe des EDV-VersucnsproJeK~es veriassungsrecntnat 

gemeinsam mit einer EDV-Herstellerfirma ein Programmpaket für die 
maschinelle Dokumentation von Texten der "Gesellschaftswissenschaf-

" ten und der gesellschaftlichen Praxis, insbesondere zur Anwendung 

fUrdie Rechtsdokumentation entwickelt. Dieses Programmpaket und 
die dazugehörigen Arbei tsanvveisungen v:erden als "Wiener System ll 

bezeichnet und können interessierten Bundesdienststellen fUr ma­

schinelle Dokumentationsprojekte kostenlos zur Verfügung gestellt 
werden. 

Programmbei ra t-·Kurzwe lle: -------------------------
Dieser Progra.mmbeirat wurde von mir gemäß Punkt 5 lit.c des zwischen 
der Republik Österreich-Bund und der österreichischen Rundfunkge­
sellschaft bestehenden Vertrages über die Durchführung des Au~­
landsdienstes auf Kurzwelle errichtet. 

Der Programmbenat-Kurzwelle hat im Jahre 1972 mehrere, von seinen 
Mitgliedern verfaßte sch~iftliche Vorschläge, wie das Programm des 

Auslandsdienstes auf Kurzwelle am besten gestaltet werden sollte, 
um die in es gesetzten Erwartungen zu erfüllen, eingehend disku­
tiert. Auf dieser Grundlage hat der ORF für verschiedene Gebiete 

Pilot-Sendungen hergestellt~ die der Beirat im Jahre 1973 auf 

einer Sitzung ausführlich besprochen hat. 

Diese Beratungen haben zu einer Empfehlung dieses Beirates geführt, 
die Bundesregierung möge dem ORF die erforde"rlichen finanziellen 
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Mittel fUr die von ihm vorgeschlagene Programmausweitung zur 

Verfügung stellen. 

Der von der Sektion 11 des Bundeskanzleramtes auf der Basis des 
Berichtes der Verwaltungsakademiekommission ausgearbeitete Entwurf 
eines Verwaltungsakademiegesetzes wirp derzeit regierungsintern 

beraten. Im Bundesvoranschlag fUr 1973 und 1974 ist fUr die Er-
l 

richtung einer Vervmltungsakademie nicht vorgesorgt. 

Koordinationskomitee für den Einsatz elektronischer Datenverarbei-
----------------------------~_ .. _--------------------- -------------

Die Sektion Verfassungsdienst des Bundeskanzleramtes hat im Rah­
men ihrer Aktivitäten beim EDV-Arbeitskreis Datenschutz den Ent­
vvurf eines Datenschutzgesetzes ausgearbeitet. Im EDV -Arbei tskreis 

,betr.EinfUhrung eines Personenkennzeichens hat es das Bundesmini-' 

sterium für Inneres übernommen, Vorarbeiten fUr den Entwurf eines 

Bevölkerungsevidenzgesetzes in Angriff zu nehmen. 

Österreichische Raumordnungskonferenz: --------------------------------------
Die bisher in der ÖROK behandelten Probleme und Ergebnisse erforder­
ten keine gesetzgeberischen Vorarbeiten. 

Die finanzielle Bedeckung der Tätigkeit der ÖROK und ihrer Organe 

erfolgt liber ~uschüsse ihrer Mitglieder. Entsprechend dem Beschluß 
der ÖROK vom ,17.6.1971 trägt der Bund 45 % der Gesamtkosten. Im 
Bundesvoranschlag 1973 sind dafUr S 1,125.000,-- vorgesehen. 

Bezüglich des Finanzierungsbedarfesfür 1974 wurde bei der 4.Sit­

zung der ÖROK (27.6.1973/TOP 7.2.) folgender Beschluß gefaßt: 

"Der Finanzierungsbedarf,der ÖROK und ihrer Organe für 1974 wird 
für die Bedeckung der laufenden Aufwendungen und der Expertisen 

mit S 2,700.000,-"" (zwei Millionen siebenhunderttausend Schilling) 
festgelegt. Für umfangreiche honorierte Aufträge sind S 4,200.000,-­
(vier Millionen zweihunderttausend Schilling) erforderlich, so 
daß der Gesamtaufwand S 6,900.000,-- (sechs Millionen neunhundert­
tausend Schilling) beträgt. Die Bedeckung dieses Gesamtaufwandes 
durch die Mitglieder der ÖROK erfolgt in gJei'cher Weise wie fUr 

1973, und zwar: Bund 45 %, Bundesländer 45 %, österreichischer Ge-
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meindebund 5 % und österreichischer Städtebund 5 ~&. Der Beschluß 
über den FinanzieI"ungsbedarf gilt vorbehaltlich der Bedeckung 

durch die Voranschläge der Gebietskörperschaften". 

~~~~~~~~P~~~~~~~0~~_~~~~~~~ 

Der Familienpolitische Beirat ist laut § 2 Bundesgesetzblatt Nr.112a/ 

67 ein Beratungsorgan des Bundeskanzleramtes und gi bt G~-tachten im 

soz,ia1en, vürtschaft1ichen, rechtliche.n und kulturellen Angelegen­
heiten ab, die die Familien betreffen~ 

Die budgetäre Veranlassung ist aus dem Budgetvoranschla~ ersichtlich. 

Koordinierungsstelle für die Dokumentation im Bereich des Bundes ----------------------------------------------------------------
Das "irJiener system" (Programmpakt + Arbei tsanwei sungen ) ist bisher 

noch keiner Verwertung zugeführt worden. 

lViit 3eschluß vom 15.lVIat 1973 hat die Bundesregierung dem ORF einen 
.entsprechenden Auftrag zur Programmausweitung erteilt und für das 

Programm des Auslandsdienstes auf Kurzv:elle zusätzlich 2,5 Mio S 

für das letzte Halbjahr 1973 zur Verfügung gestellt. 

Im Wirkungsbereich des Verfassungsdienstes des Bundeskanzleramtes 

bestehen derzeit 6 Kommissionen, u.zwar: 
1. Das Expertenkollegium zur Neuordriung der Grund- u.Freiheits­

rechte 

2. die Verwaltungsreformkommission 
--~----------------------------

3. die ~.t2~!~~~~~2I?~_:!:?~~~~~~~~~~" als Untergruppe des Subko­
mitees des Koordinationskomitees für den Einsatzelekt~oni­

scher Datenverarbeitungsanlagen inder Bundesverwaltung 

4. Die ~~!?~!!2§~~~EE~_~~22~9!!}~~!2!}_~~!§~~~!}_I?~!}9!._!;~99~;:_~!}9_Q~: 
rneinden im Bereiche der elektronischen Datenverarbeitungtl 

-----~---------------------------------------------------
5. die Studienkommission für Probleme der slowenischen Volks-

----------------------------------~------------------
~~~I?P~in Kärnten 

6. das Kontaktkomitee mit Vertretern der slowenischen Volks-
----------~----------------------------------------------

~~~pp~_!g-~~~g~~g 

Die unter Ziff.5 und 6 genannten Kommissionen wurden seit der letzten'''' 
Anfragebeantwortung neu errichtet. Die unte~ Ziff.5 genannte hat 
ihre 1.Sitzung am 9.Feber 1973 abgehalten, die unter Zi.ff.6 genann-
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te wird am li.September 1973 erstmals zusammentreten. 

KOOI'(:üncl.tionskomi tee fUr den Einsatz elektronischer Datenverabei------------------------------------------------------- -----------

Eine Erweiterung des EDV-Koordinationskomitees bzw. dessen Sub­

komitees ist in der Zwischenzeit nicht erfolgt. 

Im Rahmen der EDV-Koordination bestehen noch folgende intermini-

steriell beset.zte EDV-Arbeitskreise: 

-Arbeitskreis EDV-Planung 
-Arbeitskreis Software 1 

-Arbeit.skreis EDV-Ausbildung 
-Arb8itskreis Personenkennzeichen 
-Arbeitskreis Datenschutz 
-Arbeitskreis Kooperation mit. den Gebietskörperschaften 
-Arbeitskreis EDV-Verträge 
-Arbeitskreis Informationssysteme" 
-Arbeitskreis Normung 

"Derzeit existieren bzw.konstituieren sich aufgrund der" BeschlUs-

se der ÖROK folgende UnterausschUsse der Stellvertreterkommission: 

UnterausschuB IfPlanungsgrundsätze und -ziele; Raumforschung" 

UnterausschuG "Teclh'ük des Informationsaustausches und der" 
Planungs~.(oordinierung1! 

Unterausschuß llrv1öglichkei ten der Harmonisierung der langfri­
stigen Investitionsvorhab~n der Gebietskörperschaften" 
Unterausschuß IIRaumordnungsbericht lt

" 

. Unterausschuß "Auswirkung der Entwicklungen im bayerischen 

Raum auf österreich" 

Unterausschuß "Donauausbau lT 

Unterausschuß "Standa±planung eines neuen Flughafens im 

Raum Salzburg-Oberösterreich" 

Unterausschuß "Fragender Entwicklung der Grenzlandgebie~ 

te gegenüber der Tschechoslowakei, Ungarn 
und Jugos la \\Ti en" 

Unterausschuß "Probleme in den Berggebietent! 

und folgender Arbeitskreis beim österreichischen Raumordnungsbei­

rat: 

Einhei tliche Grundsätze für die anzustre"bende Raumordnung. 
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Sowohl der Fnmilier:politische Beirat als auch der rrot~rananbeirat­

Kur?\!.c 11 e be~:;t ehen n:}ch wie vor. 

Die rundfunkreform-Kommission hat ,sich am 1. M~rz 1973 unter 

meinem Vorsitz konstituiert. 

Das Interministerielle Komitee fUr die FBrderung von Struktur­

Doli tik und UrrJrlel tschutz in der Pauierindustrie wurde duf meine , + . 

Initia.tive in Verbindung mit einer Be-sprechung mit der Fapier­

industrie ßLl 7. Februar 1973 gegrUndet, hat am 26. Fetrlliar 1973 
seine erste Sitzung abgehalten und trat am 18. Jüli 1973 zum 

letzten Ilal im Bundeskanzleramt zusamr::;en. Die weitere Abwicklung 

der vorbereiteten l'laßnahmen wird durch das Bundesministerium für 

Handel, Ge\verbe und Industrie erfolgen. 

, Das Konitee bestand ausschließlich aus Bundesbediensteten d~r 

betreffenden Bundesministerien. Außer de~ Bundeskanzleramt (Sek­

tion V) waren vertreten: 

Bundeskanzleram.t (Verfassunssdienst), 

Bundeskanzleramt (Präsidium), 

Bundesministerium f.ür Handel, Gei.'Jerbe und Industri.e, 

Bundesministerium für Finanzen, 

Bund,esministerium i'iir Bauten und Technik, 

Bundesministerium für Land.;.. ünd Forstwirtschaft; 

Bundesministerium für soziale Verwaltung, 

Bundesmi:r;liste::-ium für Gesutidhei t und Umweltschutz 

Das ExperteT'.kollegium zur Neu.ordrning d'erGrund- und Freihei tsrech-

. te hat die Aufgabe, den Bundeskanzler bei der Vorbereitung einer 

Gesamtkodifi1<::ation der Grund-' und' Fr'eiheitsrechte ' (r-lenschenr~chte) 
za berüten. Es geht bei seiner 'r~tigkei t so vor, dar:' es aui'grund 

von VOIli Bundeskanzleramt vorberei teten ~md vom Kollegium gebil­

ligten Arbeitsunterlagen in einem 1. Abschnitt seiner Beratungen 

gewisse Grundsatzfragen erörtert und LösunF;smöglichkei ten auf­

gezeigt hat. Im zweiten Teil seiner Arbeiten besch~ftigt sich 

das Kollegium mit den cpeziellen im.lrtikulierungs\vürdigen Grund­
\'olerten. 

Die Ver\valtungsreformkommission befaßt sich mit Problemen, die 
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im Einbl:i.ek auf die 8eönderten fitaatsQufgaber; im Bereich der Ge-

setzc;ebung und Vollziehung behördlicher und nichtoehördlicher 
hrt des, Bundes grundsätzlL~he Neuordnungen im Rechtserzeugunp;spro­

zeß une'. in der Organisation der gesamten Vollziehung , insbeson­
dere im Hinblick auf die neuen Erkenntnisse der \..Jissenschaft und 

Technik geboten erscheinen lassen. 

Die beiden Arbeitsgrup,;:en "Datenschutz" und Koordination zwischen 

Fund, Länder und Gellleinden im Bereiche der elektronischen Date21=-. 
? " 

verarbeitunp;" haben spezielle, sich aus dem Einsatz der elektro- ' 
nischen Datenverarbeitung in der Eundesvervml tung ergebende Rechts­

fragen des Datenschutzes bzw.der Zusammenarbeit zwischen den Ge­
bietskörperschaften auf diesem Ge'biet unter besonderer Beachtung 

des föderalistischen Frinzips zu behandeln. 

Die ~::;,tudienkom..'TI.ü3sion für Probleme der slowenischen Volksgruppe 

in Kärnten hat die Aufgabe, den Bundeskarizier bei der Lösung von 
Problemen zu beraten, die im Zusammenhans mit der Durchführung 

des Art.7 Abs.3 des Staatsvertrages von 1955 entstehen. 

Im Kontaktkomitee sollen über dieselbe Problematik direkte Gesprä­

che nit der slovwnischen' Volksgruppe geführt werden,wo'bei die 
Ergebnisse der Beratungen der Studienkommission mit berücksichtigt 
werden sollen. 

Koordiantionskomitee für den Einsat7 elektronischer Datenverar~ 

beitun~sanla~en flir den Bundesbereich: 
• 

,Eine ?~enaue Aufschlüsselung der Ziele und Aufgaben dieser Arbei ts­
kreise 'Vlolle dem dem j'Jationalrat vorgelegten lIEDV-Bericht 1971" , 
sowie dem lIEDV-Bericht 1972" entnommen werden. 

Österreichische ' RaumordnunP.'skonferenz: ' 
>rl 

Die Titel der Unterausschüsse und des Arbeitskreises umschreiben 

in Kurztor~ ihre Auf~aben. 

Pror.~-rammbe.,ira t-K urZ'.rle 11 e: 
) , 

Die Aufgaben dieses Beirates ergeben sich aus der Beantwortung 

der Frage 2. 

Rundfunkreform-Kommission: 

Diese Kommission befaßt sich mit folgenden Problemkreisen: 
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l'ütspr';.l.cherecht der Eörer und Seher 

Gesellscbnftsrcchtliche und sonstige rechtliche Fragen. 

Sie hat inscesamt 8 Pler:arsitzungen und 8 Unterausschußsitzungen 

die Arbeit der RundfunkrefoTm-Kommission wurde 

i~ Juli 1973 ein zusammenfassender Bericht publiziert, dem der 

vom Bundeskanzlera:;nt zur Begutachtung versendete Ent'vITurf einer 

Novelle zum Rundfunkgesetz im ':Jesentlichen Rechnung getragen 

hat. 

Inter~inisterielles von Strukturpolitik 

"llÜC ~r:i'.rJeltschutz in der Papierindustrie: 

Aufg2be des interministeriellen Komitees war es, jene Förderungs-

maßn3hmcn zUGunsten det Fapierindustrie vorzube~eiten bzw. 

abzustimmen, die ich insbesondere in der Unte~redung gm 7w Fe­

bruar 1973 deri Vertretern der österreichis~hen Fanierwirtschaft 

zugesagt habe. Dabei handelt es sich vor allem um die Gewährung 

VO~l Zinsenzuschüssen aus. Budgetmi tteln (in: gesamten Förderune;s­

zei tl'3.um etvU 600 l'lillionen Schilling) für I~vesti tionsvor­

haben von Be~eutung für den Umweltschutz und die Strukturpo­

litik der Papierindustrie·. Weitere ~aßnahmen betreffen u.a. 

die Beistellung von ERP-Krediten. 

Dem .!i:x:pertenkolle&-)ium zur Neuordnung der Grund- und Freiheits.­

rechte ivurde ein besonderer Zeitplan nicht gegeben •. Der Abschluß 
'seiner Arbeiten noch im laufenden Jahr ist nicht unwahrschein­

lich. Es Hurde z'v·mr schon in der letzten Anfragebeantwortung 
der Abschluß der Arbeiten im Jahre 1972 als m5glich bezeich-
net, (~oc~L 11:1ben (lie Bert1tungen über die li soz ialcn Grundrechte" 

einen breiteren Haum eingenommen, GIs dies ursprünglich er\'lartet 
Hore;' en Welr. 

Die Ver\'laI tun~sreformkornmission be faßt sich mit einer .!\.ngelegen­
he.it, die in einem ständigel;l.·l2rozeß .begriffen ist, sodaß eine 

, -.. . ." . ~ .. ~ " . 

zeitliche. Begrenzung der r.plitigk~i t dieser Kommission schon ihrer 

Natur nach ausgeschlossen ist. 
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Den beic1en Ar1:e i tsr:ruppen tI Datenschut z tI und "K oordinat:i on 11 zwischen 

13und. I,:;nd~r und Gemeinden im Bereiche der elektronischen Daten­
verorbeitunp;fI ist kein besonderer Zeitpunkt für die Beendigung seiner 
'r::itip':l:ei t gesetzt. Für die Arbeitsgruppe Koordination zwischen 

Bund, Lönder und Gemeinden im Bereiche der elektronischen Daten­
verarbeitung gilt im übrigen das vorher Gesagte sinngemäß. Die 

Beratungen in der Arbeitsgruppe "Datenschutz" haben zur Ausar­
beitung eines ReferentenentvlUrfeseines Datenschutzgesetzes ge-
führt, das am'1. August 1973 zu einem ersten Begutachtungsver-
fahren versendet wird. Mit dem Ergebnis dieses Begutachtungs­
verfahrens wird sich die erw1ibnte Arbeitsgruppe im Herbst· dieses 
Jahres zu befassen haben. 

'Heder der Studienkor.m:iss1on noch dem Kontaktkomitee ist ein 
Timing gegeben worden; für das Kontaktkonitee habe ich die Fest­
setzung eines solchen sogar ausdrücklich abgelehnt. Hinsichtlich 
der Stud.ienkommission gab ich inder l',ffentlichkei t der Hoffnung 
Aus,jruck, daß die Arbeiten in diesem ·Jahr abgeschlossen werden 

Koordinationskornitee für den Einsatz elektronischer Datenver­
arbeitun~sanlagen für den Bundesbereich: 

~ . . . 

Im 'Hinblick auf die langfr.istigen Zielsetzungen wie etwa der 
Schwerpunktbildung der Vereinheitlichung der EDV-Ausbildung und 
den Aufbau von Informationssystemen erfolgt eine Zusammenfassung 
der Arbeitsergebnisse im j ähr.lichen EDV -Bericht der Bundesregierung. 
-Da der EDV-Bericht 1973 dem Nationalrat und Bundesrat wie im Vor­

jahr bereits im Herbst 1973 zugehen soll,vrurde eine entsprechende 
Terminplanung aufp;estellt. 

C-sterreichische Raumordnunp:skonferenz 

Die Arbeiten am österreichischen Raumordnungskonzept sind als 
st~ndige Aufgabe anzusehen. 

Rundfunkreform-t~ommission : 

'Jie Arbeit der Rundfunkreform-Kommission ist noch nicht abgeschlossen.. 
Es ,ist vorgesehen, daß die Mitglieder nach Ablauf 'des P..egutachtungs­
-verfahrens betreffend die Novelle zum RundfuIl;kgesetz neuerlich zu 

, einer Plenartagung einberufen werden. 
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[;'s'Tillienpol1 tL,c11er Be! r."It: -----_ .. --_ .... _----------_. ---
und ·dessen Unterausschuß ist kein 

~jming ~esetzt da es sich um einen permanenten Boirat handelt. 
T3ei:1 er Arbe i tsrrurpe zur r;:rarhei tung von lmsbildungsrj chtlinien f:ir 

die T'2lTlili9nteratungsstellen vTLlrden die erforderlichen Beratunr:sricht­
Jinien ausgearbeitet. Bei der Arbeitsvruppe "Props~ierung von Familien­

beratunss:3tellenll werden die zweckmäßü~sten Informationen für die Be-
ratung ausgearbeitet. 

Jer Bericht über die lage der Frau in rsterreich wird voraussichtlich 

i~ Jahre 1974 erscheinen: 
, 

J:lltermirüsteriell8s Ycmi tee für Förderlmg; von Stru~;tur~;ol:i tik 1,lnd 

I! !Tli2§ l-~.s C.111.1 -t z i,r~ (l~r Jarl: e r~_ .Ildus t.r~i e : 

Den getroffenen Vereinbarungen entspr~chend waren die MaPnal1men so vor-

zubere~ten, dsE der Be~iDn der Aktion im 2. Halbjahr 1973 gesichert ist. 
" ". "0 0117"-1- ( r:I" '-'-.J-" V'\1 t rl " f" l"'b .'Jas ln::ermlr.lsterle_ e i .. orrlllJee Lbz'No""le (:;et~l,lon ) na u.le er ord.er~lC leD 

'.torar'beiten sovJeit durchgeführt, daß die Aktion (nun beim Bundes-
m·.i.n.~. si7cri T)iTI in absehbarer Zeit an-

18.1J_fen ka.nl1~ 

Zu Frcuze 7 : ---------

, 'Y'> -iJ 1 r. n,"", h 0 d 'b" t ., ~ t ' +- " a.e-,- erwa. ",unfsrer.ormKommlsslon a.en"el en ..!ir~ eJ_ SQTUppen .. Ja· enscnuvL 
r"a." "TTf"f"-""~',,-, " • i ~ d L O

' Cl" d G 0 d " B 'l"'ei h de-r> u .. .t\vv.L,Jl.!.1.a'Clon ZWlSC,,1Gn .tJun, an er UD --eme: n, en lm ~ e~ _c e .L 

elektr(ln~schen Datenverarbei tung ll der Studienl,O'11f[üssion fijr :Frobleme - - -- . 

der slowenischen Volks~rupp~n in K~rnten, sowie dem Kontaktkomitee 
mit Vertretern der sJ.owenischen Volksgruppe in K~rnten steht kein 
3ud?etrahmen zur.Verfür-:ung. 

Yoordin8tionsl·:om:ttee fijr den Einsatz elektronischer Datenverarbei tun~s~ 

an1a~en ftir den Bundesbereich: - ._.~~~~~~~~~~~~~ 

Im, Eah:nen des BU!.1des~inanzgeset zes 1973 steht für Verwa J tungsauf~~/8.nd 

(Heranziehung externer Experten). 1 Million Schilling zur Verflir·"Ung. 

Gsterreichiscbe ilaumordnungskonferenz: in. 
Die '~~t80beitin der StellVertreterkommission ur~/~~ren UnterausschUss~n 

erfolgt im Rahmen der Verwalttingst~tigkeit. Es is~ daf~r kein eigenes 

3ud~et vorgesehen. 
Der Gt)schn.ftsste11e der Cst:errei chisehen Ranmordnunp-;skonferenz ste:Cm 
zur Abwicklung der organisatorischen und administrativen Aufgaben sowie 

zur Vergabe von Expertisen eigene finanzielle Mittel zur Verfügung,wo­

von 45% vom Bund getragen werden. 
Der Voranschlag der.Geschäftsstelle der ÖROK sieht für das Jahr 
1973 S 2,5 i'flio und fiir das Jahr 
1974 : S 6,9 .Mio vor 
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Familienoolitischer Beirat: . 
FUr die vorgesehenen Aktivitäten \'lird mit einem Auf Hand von 
etwa.8 bis 16 Millionen Schilling zu rechnen sein. Welcher Kredit 
für diese Aktivitäten zur Verfügung stehen wird, wird aus dem 
Bundesvoranschlag 19711- ersichtlich sein. 

Interministerielles Komitee für Förderung von Strukturpolitik 
und Umweltschutz in der Papierindustrie: 
Der Budgetansatz \'lird bereits beim Bundesministerium 
GeVIerbe und Industrie erfolgen. 

für Handel, 

~xpertenko1legium zur Neuordnung der Grund- und Freiheitsrechte: 
Nicht dem Bundeskanzleramt angehörende Mitglieder sind: 
Rechtsammit Dr. Dietrich, Präsident der Rechtsanv;altsl{ammer in 
Kärnten 
Abgeordneter zum Nationalrat, Univ.Pro{.Dr'.Ermacora 
Abgeordneter zum Nationalrat, Dr. Heinz Fischer 
Univ.Prof.Dr. Floretta 
Abgeordneter zum Nationalrat" Dr. Gruber 
Abgeordneter Zlli~ Nationalrat Dr. Hauser 
Hofrat des Amtes der Oberösterreichischen Landesregierung 

. Dr. KaI tenberger 
Univ. Prof. Dr. Klecatsky 
Rat des Verwaltungsgerichtshofes Kobzina 
Sena tspräsident des Verw'al tungsgerichtshofes Dr. Lehne 
Präsident des Vervlal tungsgerichtshofes Dr. Loebenstein 
Hofrat des Amtes der ~ärntner Landesregierung Dr.Lora 
Abgeordneter zum Nationalrat a.D. Mark 
Rechtsanwalt Dr.RosenZ\·leig , 
Rechtsanwalt Dr.Schuppich, Präsident der Rechtsanwaltskammer 
Wien 
Univ.Prof.Dr. Schwind 
Abgeordneter zum Nationalrat a.D. Dr.van Tongel 
Univ.Prof.Dr., Walter.· 
Vizepräsident desVerfassungsgerichtshofes Dr.Werner 
Uni v • Prof. Dl"'. ~lJinkler 

Verwaltungsreformkommission: 
Nichtp.em Bundeskanzleramt angehörende Mitglieder sind: 

. /. 
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a) aus dem Bereiche der Verwaltung: 

Sektionschef Dr. Autengt'uber, Bundesministerium für Finanzen 
Sektionsrat Dr. Fessler, Bundesministerium für Inner'es 
Ministerialrat Dr. Dipl. Ing. Frank, Bundesministerium für 
Handel~ Gewerbe und Industrie, 
Vizegouverneur Dr. Fremuth, Österreichische Postsparkasse 
Ministerialrat Dr. Manhard, Bundesministerium für Finanzen, 
l\1inisterialrat Dr. perrelli, Bundesininisterium für Finanzen, 
~~inisterialrat Dr . Selzer, Bundesministeriunl für Finanzen 

b) vom VeY'wal tungsge::::'ich tellof 
Präsident Dr. Loebenstein 

c) vom RGchmmgshof 

Sektionschef Dr. Kohl 

d) aus dem Bereich der Wissenschaft: 
Univ .. 4ss.Dr'., \lan de:i:" Bellen 

Univ.Prof. Bruckmann 
Univ.Prof. D-., 

.J.. • KrallS 

HGchschulprof. Dr. Thiemeyer 
Univ.Prof.Dr. VJenger 

e) von den im Nationalrat vertretenen politischen Parteien namhaft 
gemacht: 

Direktor Dr. Vak, SPÖ 
Abgeordnete.r -zum· Nationalrat Dr. Ermacora, ÖVP 
Dipl.Ing.Dr. Richter, FPÖ 

f) aus dem Bereich der Interessenvertretungen: 
, . 

Dkfm.Dr.Ettel,P österreichische Industriellenvereinigung 
A bgeordneterzumNationalra.t Dr ~ Gasperschi tz, Ge\\Terkschaft der 
öffentlich Bediensteten 
r1inisterialrat Karny,9 Gewerkschaft der öffentlich Bediensteten 

g) 1\1 i tglieder von Arbeitskreisen, die nicht der Vollkommission 
angehören: 
Fritz Amry, Sekretär des Verhandlungsausschusses der vier Ge­

werkschaften des öffentlichen Dienstes 
Dipl.Ing.Gehmacher~ Institut fUr empirische Sozialforschung 
Univ. Prof .Dr . Kulhavy 
Direktor Josef Schweiger, Gewerkschaft, der Post- und 'Telegraphen-· 

verwaltung 

., 
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J-"\rbei tSR:rupp.~ liDo. tenschutz I1 

Die nicht dem Bundeskanzleramt angeh~renden Mitglieder werden 

jeweils für jede Sitzung' von den Bundesministerien für Finanzen, 
für Handel, Ge1'{erbe und Industrie .• für Inneres, für Justiz, für 
Landesverteidigung und für soziale Verwaltung namhaft gemacht~ 

Artei t~ruppe "Koordination zi'Jischen Bund, Länder und Gemeinde 
im 3ereicJ-")e üer elektronischen Dat·enverarbeitung". 
Die rücht dem Bundeskanzleramt angeh~renden Mitglieder werden 
jeI'Jeils für jede Si tzung vom Bundesministerium für ?inanzen, 
vom .Rechnungshof ~'. von der Verbindungsstelle der Bundesländer 
und im VIege der Verbindungsstelle der Bundesländer von den 

einzelnen Ämter'n der Landesregierung namhaft gemacht. 
Die fv1itglieder derStudienlwmmission für Probleme der slmJenischen 

Volksgruppe in Kärnten können aus de:::, Beilage A ersehen werden. 

Das Kontaktkomitee -mit Vertretern der slowenischen Volksgruppe 
in Kärnten ist bereits konstituiert. Die erste Sit~ung des 
Kontaktkomitees findet am 11. September 1973 statt. Die Mit­
glieder dieses Komitees sind aus der Beilage Bersichtlich. 
Die Namen der Mitglieder der von Sekti.onschefDr. Markovics 
als Vorsitzender geleiteten vervmltungsakademie-Kommission, 

die nicht Beamte des Bundesl{anzleramtes sind, lauten: 
Sekretär Fritz Amry CVerhandlungsausschuß der vier Gewerk­

schaften des öffentlichen Dienstes); 
Zolldirektor Karl Bocek (Gewerkschaft der öffentlich Bediensteten); 
Univ.Prof:Dr.Gerhard Brucl-anann (Institut für Höhere Studien und 
Wissenschaftliche Forschung); 
Sektionsrat DDroJohann Czemetschka (Bundesministerium für Unter­

richt und Kunst); 
Sektionsrat Dr.Peter Fessler (Bundesmin:Eterium für Inneres); 
Dr.Jedina-Palombini (Vereinigung österreichischer Industrielle); 
ao. Ges 0 u. bev.Minister Dr 0 Wolfgang Jung1"lirth (Bundesministerium 

für AUSVlärtige Angelegenheiten); 
Generaldirektor-Stellvertreter DKfm.Dr.Heinz Kienzl(Oester­

reichische Nationalbank); 
Dr.Kunata Kottulinsky (Hauptr;eschäftsführer der Vereinigung 

österreichischer Industrieller); 
Gemeinderat Karl Lausecker (Gewerkschaft der öffentlich Be­

dien~teten) ; 

0/. 
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Sektionschef Dr. Karl Perrelli (Bundesministerium für Finanzen); 

Amtsdireh:tor Rudolf Sommer (Gev,rerkschaft der öffentlich Be­

diensteten) ; 

Direktor Dr.Karl Yak (Zentralsparkasse der Gemeinde Wien); 

Koorc'l,inationskomitee für den Einsatz elektronischer Datenver­

arbeitungsanlagen für den Bundesber.eich: 

Nicht dem Bundeskanzleramt ap.gehörendeMitglieder sind: 

Ministerialrat Dr. Ernst Lauscha, Bundesministerium für Inneres 

Präsident des Ob~!'landesgerichtes Linz Dr. Johann Schuster, 

I\1inisterialr2.. t Dr • Josef Gärtner, Bunöesministerium für Just.i~_ 

SeIetionsrat DDr. Johann Czemetschka, Bundesministerium für 

Unterricht und Kunst 

Sektionsrat Dr 0 Johann Bartosek" Bundesministerium für soziale, 

Verwaltung und Bundesministerium für Gesund.~ei t und, Umhl'el tschutz 

fI'linisterialrät Dr. Karl Selzer, Bundesministerium für Finanzen 

Sektionsrat Dipl.lng. Walter Greil, Bundesministerium für Land­

und Forstvürtschaft ' 

(Acm. Rat Dr. Rudolf Donhauser, Bundesministerium für Land- und 

Forst ... 'Jirtschaft) 

Oberforstrat Dr. Paul Krexner,,' österreichische Bundesforste 

Ministeria.lrat Dr. Herbert Hauffe" Bundesministerium für Handel" 

Gevlerbe und Industrie" 

Sektionzrat Dr. Kurt Bauer" Bundesministerium für Verkehr, 

Ministerialrat Dipl.lng. otto Schneller" Generaldirektkn für 

die Post- u..l1d Telegraphenve;n-\Tal tung 

Direktionsrat Dr. Josef Pucher" Österreichische Bundesbahnen 

Obst. d. G. Han s Heinz HauflE;}r" Bundesministerium für Landes­

verteidigung 

Oberstleutnant Kurt Rössner" Bundesministerium für Landesver­

teidigung 

. j. 
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ao •. Ges. und bey. Miniter Dr. Holfgang .Jung"'lirth, Bundes­
ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

Ra t Dipl. Ing •. Eugen Zimmermann,· Bundesminister! um für Bauten 
und Technik 

w. Amtsrat Ing. Ludwig Hrabovsky, Bundesministerium ftw 
Bauten und Technik 

Sektionschef Dr. Wilhelm Grimburg, Bundesministerium für 
Wissenschaft UJld Forschung 

Hochschulassistent Dr.Norbert Rozsenich, BundesministeriUm . . 

für Hissenschaft und Forschung 

H. Amtsrat Ing. Hans Fuchs, Bundesministerium für vJissen­
schaft und Forschung 

Sektionschef Dr. Friedrich Kohl, Rechnungshof, 

Dr. Peter Bürger, Rechnungshof 

An externen Experten sind vertreten: 

Dipl.Ing.DDr. I-lerner Koenne 
Dipl.Ing. Dr. VJaltherRichter 
Direktor Dr. Karl Yak " 

Österreichische Raumordnungskonferenz: . 
Die Geschäftsordnung der ÖROK regelt die Teilnahme und Mitarbeit 
in der Stellvertreterkommission und ihrenUnterausschüssen." De~­
nach entsenden die im Ministerkomitee für Raumplanung vertretenen 
Bundesminister, die Landesh~uptleute, der österreichische Städte­
bund, der österreichisQhe Gemeindebund und die gesetzlichen und 
freien Tnteressenverbände vertreter in die Stellvertreter- . 
kommission und in die Unterausschüsse. 
Die Mi tglieder des österreichischen Raumordnungsbeirateswurden auf 
Vorschlag der ÖROK von mir in meiner Eigenschaft als Vorsitzender 
der ÖROK berufen (§ 13(1) der Geschäftsordnun~) •. 
Dem österreichischen Raumordnungsbeirat geh5renfolgendepersonen 
.an: Raumplanung: 
Dipl.Ing.E.Gehmacher, Institut für empirische Sozialforschung 
Prof. -Ing .lv. Jäger, österreichisohes Instl tut für Raumplanung 
Prof. Dr. F. Kastner, österrelchisches Institut für Rawnplanung 
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(Diplolng. A .. Kohlbacher, Bundeskanzleramt, Büro f. 'Raumplanung) 
Doz. Dr. E. Lichtenberger, UniversitätltJien 
Prof .. Dro Ho \vurzer, Techn .. Hochschule \.Jien' 

i.v'irtsch:lftsstruktur: 

Dro E. Howotny, Hochschule Linz 
Erof. Dkfm. Ho Jeidel, Üsterr.lnstitut f. ~irtschaftsforschung 

iirbei t smar:{t : 

Dr. F .. Butschek, Österr .. lnsti tut für 'i~irtschaftsforschlli"1.g 

Finanzwissenschaft: 

DiroDr. F. Haiden, Zentral sparkasse der Gemeinde Jien 
Doz. Dr • .t;.I''1atzner, Kommunahvissenschaftl .. Dokumentationszentrum: 

Agrarwissenschaft: 

Frof.Dr.:J. IJöhr, Leiter des Bergbäuerl. j\,rbeitsi.nstituts i.R .. 
Doz.Dr. F o 0ch.'Ilittner, Hochschule für Bodenkultur 

,:;tatistik: 

. (i)r. J 0 :~chmidl, 3tatistisches Zentraiamt) 

,;.johnungsbau: 

Dro AoHoloubek, Institut für Gesellschaftspolitik 

Verkehr: 

Dipl "Ing. Frof 0 Dro J .. Dorfl,'lirth, rrecbn. Hochschule Graz 

Energie: 

Dir. Dr. Ho Kettl, Jalz"burgerAGo für El-ektrizi täts,,'llrtschaft 

Recht: 

Dr. Jj"o Krz~k, Hofrat des Ver\'lultungsgerichtshofes i.R. 
Dr. Ho Unkart , Techno Hochschule I-den 

Gesundheit: 

,sekt.Chef Uro Albert Krassnic;e;, Bundesministerium f. Gesundheit 
u. Um ... ;el tschutz 

Umwel tschutz: 

Prof 0 Dr .. J~ Schedling , Institut für medizinisches }'hysik d. 
Univ .. ',lien 

',Jasser'l'lirtschaft: 

rrof. DiDl.Ing. Dr. ,.ierner Kresser 
~ ,~ 

Forstwirtschaft: 

Doz. Dipl.lng. Dr. Erwin Nießlein 

Unterrichtswesen: 

Uni v .1'rof 0 Dr", :,J ciss, Ordinarius f CI lti.dagogik an der Uni v 0 Inns­
bruck 
Uro Peter Seidl, Univ. Innsbruck 
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. Burgenland : 

Hitglied : Lds.:teg.13aurat lJipl.lng. Dr. Georg Schreiber 
l:rsatzmann: Lds. Heg.ßau.Koär. Dipl.lng. Helmut Grosina 

Körnten: 

I~i tgliel : Ob Baurat Dr. Oskar Glanzer 
~r8atzmaJln: Ob r(ep; .• Hat Dr. ltalf Unkart 

NiederBsterreich: 

Mitglied: ObRed.Rat Dr. Gerhard'Bilberbauer 
Ersatzmann: Baurat Dipl.lng. Jtokreiter' 

OperÖsterreich: 

Hitglied : HegOb.Baurat Dipl.lng. Erwin Taschek 
Ersatzmann: ~firkl.Hofrat Dro OttoLackinger 

3alzburg: 

tU tglied : Uni v .Frof 0 pr. Herbert !'liehsler 
brsatzmann:Heg.OBR.Dipl.lng. Dr. linto"n rloser 
ErsFltzmann:,Jirkl.Hofrat Dipl.lng. Dr. Kurt Jonak 

,.3teiermark: 

Hitglied : ;,Jirkl.Hofrat Dip1. lng. Herbert 2)ölkner 
Ersatzmann: 'rJirkl.Hofrat Dipl.Ing. Harald Bleich 

Tirol: 

I-li tg1ied' Hofrat Dr. David dtrei ter 
. Ersatzmann: Hofrat Dr·" Otto Csikos 

Vorarlb"'rg: 

l'IitglieJ. : Lds. Ob.Heg.Rat Dr. Josef Kühne 
Ersatzmann: Ldw. Koär Dr. Gott·fried J!'eurstein 

Mitglied: Ob.Mag.Hat Dr. Walter Jkopalik 
Ersatzmann:. Dkfm. Dr. Erich rramböck , 
Österr. Gemeindebund: 

Dr .. Karl Neuhofer, stellvertretender Landesgeschäftsführer des 
Oberösterreichischen Gemeindebundes. 

Österr. 0tädtebund: 

Dir.Arch. Georg Conditt 

.tl. rb ei terkammer; 

Dr. ;:2heodor Irager 

Bl1D,JesK8mmer der gewerblichen '.Jirtschaft 

DDDr. Alfred Klose 
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Fräsidentenl~oriferenz der Landwirtschaftskammern Üsterreichs 
Dr. Franz Stummer 
Vereinigung usterreichischer Indw:;trieller 
Dr. Feter Kapral 

l-ro7r8111rnbeirat~Kurz\'JGlle : , 

Mitglieder dieses Beirites sind : 
Generalintendant des OHF Gerd 13.11.CHER oder ein von ihm ent­
sandter Vertreter aus dem Bereich der iirtsch~ft 

Chefredakteur Herbert Krejci 
aus dem Bereich der Kultur 

Professor Friedrich Torberg 
aus dem Bereich der Außenpolitik 

Chefredakteur Dr. Hugo ?ortisch 
aus dem Bereich der v~issenschaft 

o.Hochschulprofessor'Dr. techn. Dipl.lng. Fritz Paschke 
über Vorschlag der SPÖ 

Professor Walter Hacker 
über Vorschlag 'der ÖYP 

Heribert Steinbauer 
über Vorschlag der' FrÜ 

Ernst Strasser 
über Vorschlag des Aufsichtsrates des ORF 

Abc:. z .HR Hichael Lupto\vi t s • 
Hundfunkrcform-Kommission: 
Dro Trautl Brandstaller, Redakteur "profil!! 
~r. Kurt Dieman; Gchriftsteller, freier I'Iitarbeiter 
desORF 
Dr o Hans~Heinz Fabris, Assistent am Institut für Publi­
zistik und Kommunikationstheorie an der Ihilosophischen 

Fakultät der Univ.Salzburg. 
Heinz Fi~dler, Obmann der Fraktion Christlicher Gewerk­

schc3,fter im ORFi', Vorstandsmi te;lied der 
Jektion Hundfunk und .it'ernsehen der Gewerk­
scho.ft Kun:3t und Freie Berufe 

jr. Hudolf Hartmann, ,)enatspr~isident des Obersten Gerichts­
hofes 

Heinald Hübl, ;iedaktcur ":i{ronen-Zei tune" 
'/V'olf In' der r'laur, Chefredakt eur 
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Roman Irvlek, Lichtmeister im OHF, Vorsitzender der Sektion 
Rundfunk und ß'ernsehen der Gewerkschaft Kunst 
u~ freie Berufe . 

Prof. Dr .. Kurt Jeschko, Redakteur des OHF (bis 7 .. Jun·i 1973) 
HinRat Dr. Robert Dittrich,Bundesministerium f. Justiz, 

Honornrprofessor an der Hochschule für,iel t­
handel, ,lien. 

Dr. Ha.ns !iIenzel, Chefredakteur 11 Galzburger Volksblatt " 

DDr. Günther Henning, Fr;isident der ;.:iektion Journalisten 
der GeHerkscrJaft Kunst und freie Berufe 

Teddy POdgorsky, Hauptabteilungsleiter Sport des OHF 
Josef Hiedler, Chefredakteur "Neue Zeit tt

, Graz 

Dr .. ,'wal ter .:Jkala, Rundfunk- und Fernsehex-perte 

Ulrich Trinks, Leiter der evangelischen ~kademie, wien, 

Dr. Günther Ziesel, Redakteur des OHF. 

FamilienpolitischerBeirat: 

Eine namentliche Aufzählung der ressortfr'ernden Fersonen 

bei den Kommissionen des genannten Beirates kann derzeit noch .. 

nicht erfol~:en, da die endgültige Zl.lsa.mr.J.ensetzung der I)roj akt .... 

gruppen noch nicht feststeht. 
Interministerielles Komitee für Förderuns von 6truktur­

poli tik und Umi,;;el tschutz in der 1-<!Q.ierindustri e: 

Die Vertreter der einzelnen 1"{essorts \Jaren nicht ad per­

sonam bestimm.t, ~odaß sich .. üederhol tein \": echsel der teilnehmen­

den Ressortvertreter ergab. 

Zu :B'rage 9 : 
Die I-li tg1ieder des Expertenkol1e5ium~ der Grund- und Frei­

hei tsrechte haben im Jahre 1972 für jeden Bi tZ1.J.ngstc:'G den Betrag 

von :3 400,-- .erha1ten o 

Die Ei tglieder der Vervw.l tungsreformkommission sowie der 

Arbei tsr;rupnen 11 Datenschutz ll und IIKoordinierung z\-rischen Bund, 

Länder und Gemeinden im Bereiche der elektronischen Datenverar­

bei tung ll erhal ten - abgesehen von der n.efu.ndierung von Reise­

kosten - keinerlei ~ntschädigung oder Entloh..l'lungc 

Die Ni tg1ieder der ?tudienkomIIl.ission für frobleme der slo­

\vcnischen Volkse;ruppe in Kärnten haben bisher - abgesehen von der 

Hefundierung von Hei:iekosten - keine Entschf~clisunF: erhalten. 
~ür die hitglieder des Kontaktkomitees mit Vertretern der 

sloHel1isC!len Volksgruppe in K~i.rnten ist noch keine .de!~;elunc; ge­
troffen worden. 

Die bei l!'r,:ge 8 aufge~{111 ten I"~i tg1ieder der Verwal tunf);S­
akadeC'lie-KolT1missio.~ erlliel :-reinc einhei tlichel:~ntsch~idifGunt:: von 
J L+-00,-- pro . ..>i tzunc;.. . . 

Koordinie~unp;skomi tee ft.:.r den j~insatz elekt:r:oll1.Schc.1' lJt1.t0!l:: 
. 'y:'~r~ci_tun~'::3nn1ur~(~.n fÜr den J3uJ)~j c~~}:)(;.rej.;9h: .. 

l"ür eiie ld tarbci t an der l~DV-Eoor(llr.l.:)t:l on wurden weder. Lnt­
sch:i.dic;ungen lJ.och Entlohnun;c;en ausbez,llÜ t. 
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Ilaut ~~'. 8 Ziffer (4) der Geschäftsordnung unterlie~en alle Mit-

kOrrllliss:'on und oie Unter:.:.1.'.J.sschi:ssedem .'leisunrjsrecht (301.' sie 

entsencler~den StellEm. li'ür die Teilnahme an den Sitz1..mgen der 

,::;t;ellvert:;re:':::r:~oni:,:is.Jion und. der Untere,usschüsse ,i ire:. kt:d.ne 

Entsch~digung gew~hrt. 

.' 

J,aut Beschluß der ÖROK am 17. Juni 1971 zu TagesOJ:'dnungspunkt1. 2 

ist den l.iit:::;liedern d';E? Csterreichischen Raumorclnunssc.eirates; 

eine Vergütung von S 500, -- in der l!'orm von Sitzungs::;eldern 

nepen. den Jeisegebühren zu gevf~lhren. 

gelder und der Reisef:jebühren erfol::;t 

Die V~r~ütun~ der Sitzungs-
~ - - . 

über das Bud;et eier 

Ge sch~:ift sst 811 e "der CROK. 

Laüt Beschluß der ÜROIe am 16.Ivlai 1972 ist für die 'r~tigkeit 

in den Arbeitskreisen des Österi.'eichischen RaumordnunGsbei-

rates eine Vergütung mit denselben S~tzen 

des Österreichischen Haumordnun;:rsbeirates 
. . '-' 

. ten ~',~i tgliecern 0.nd .Sacilverständigen. 

Progl'aUlrflbe i.i.1 ctt-T:~l.lrZ ·';";]81:1 e: 
~-.-._-

wie für die Sitzungen , '-' 

C7u ~e~t.r;·;l. YJF ... · ... 1 -::;'1' n{:> ~ 0 ;, . .:.,11L;::;:. ...1- ~. 

Arbeitskreise koopier-

Die Eitglieder des Progr3.mmbeirates-KurzI'Jelle erhalten pro 

Sitzung eine E;ntsch:::.digung von S 500, -- analog 'der Höhe der 

Sit zungsselder der l:'i'::;':;lieder des Aufsicht srates. des OR}!' •. 

Von dieser itegelurlS si,.~ der Generalirt endant desOHF, bzw. 

Rundfunkreform-Kommission: 

Die Mitglieder di8serKmn~jssion und die von der Rundfunkrefor~­

:Kornmisnion einseladenen Giiste erhielten fi..;r :~hre I·,:it"l.roeit 
}~e in::~ 1:' 1 e i J~ll't S'C rl:idir;1JI1. -.~e11 b z ';,-,..-. }~rlt 1. o11rlun;~. ~s -V';llI~(~_el1 lccliC;lic.ll 

'- - '-
(; i ni .. ~o .• )' c n ',1 j e r,'i-; :'L 11, .... l' '~n P' o~" 118· ....., .:; on '.:)' t: ''Y'll' . .,.'1 ""~'1 <:' ,'~'" J.." ,"" .~ 01", ,'" le,-_ _ _______ ~. ,. ~i~.. .u"'-~ [,,, _ ,'~ '-.;',L<.;;., _ 0 V" '.' '--'-~ ~ .,.L'J 

L;ndi~3CLcn G;Ü:;~();1i.:Lie 3eü,Q- und .\.1.1fentlnltsko:3tcn CL·~-;;.?t~:; l;. 
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Für ihre ,Teilnahme an Sitzungen der Rundfunkrefo~m":'Kommission 

erhielten Giiste'aus dem Ausland; d:i.e aber keine Kommissiuns­

mitglieder sind, fol,~ende Heise- und Aufenthaltskosten ersetzt: 

Er. "liichael Schmid-Ospach .... u 9.000,-- : 

Fr. Heike IvIundzeck S 5.135,60 
Hr. Dr. Jochen Iv'iö.ngelsen ,~ 

,;) ,q .• 53,:+,75 
Irr. Dr. "0 de Kalbermatten S 4.197,80 ,u. 

Hr. llerbe::t J <.:illSS en .3 4.803, L~O 

Familienpoliticcher Beirat 

Die I\Iitglieder des Familienpolitischen Beirates, dessen Fnter­

ausschuß so'.vie die Arbei l/sgruppen er'hal :ten keine Entschädir;un­

gen bzw. Entlohnungen. Es wird l~diglic~ein Reisekostenersatz' 

:',~;"3Jeistet • 

den . 
Zl_:,/?r;j'en10 bis 12: 

Das Expertenkollegium zur Neuordnung der Grund.- und Freiheit,.'·-

rechte, Gi: Ver·N~lt1.1ngsr8formkorrimissioh, die ) .. rbei ts;sruppe~l 

rr Daten;Jc~~')t:;z rr und "Koordination zvvischen Bund, I)inder uJ!cl 

Geme inden irE Bereich der elektronische ': Ds.t c;nve2:".:::,be itUY1>':", die 
, ' 

Studienkor:l;:nission für P::oblerne der slo".ve:lisc:"E~r. 1:)1:~~.1'1.;,p.:)e 

in Ziei.ruten, das Kontakt;::o;nitee :nit Vertret8rn rer slo';."':;~.1:.:;8h?rl 

Volksgrup:~e in ICiirnten, d::.:.s Koord.inationskmdtee für den 

Einsat z 'e 1 ektror..ischer D,stenverarbe i t,~n:;so.nls:;el1 für c~e:1 ~3unl; '2 s-

im Jahre '1)72 und im bisher abgelaufenen Teil des Jahr.:;;; 

keine Enqueten abgehalten •. 

B · 'C') b" K 11 d b . d,=>r _T'),\1',:'.L:l~.L:"·U·]1krcform-Kot:1:mi3Sio'1' elm rrogr,:unn, elr3.t;- \..urz-.Ve e un el .... _ ' - ~ 

,,'- kt ',.- d- /1 1-, ' .. v;ird auf die Bec:mt':lorttin3 der Anfra:::;e zu den i'um en <;:. ,u.n: 'T .... ,.:. 

5 vcrvJiesen. 

Frunilien?olitischer Beirat: 

/lJIl ;20. .Se';.: ~ eInl) e J: "1 ~}'?;2' ~. ~lud ei n. ./~r bei t ssc sl)r :.:cY~ t~.tJc r (t i (; ICl~l: j:(~ h.-

t ",,' '" "0"1 ':," "'''I' l' 1- ; e· n-b ,0>", '-, +. 'un' ,'(.' "" Tc e· .L~ -i "'" r" "17,11, :.' n,".,·'j C __ ) • b L;; /j ',':. T,', :~r z 197:) I.. ..... ~l~:) vI .... c_ .... ü ........ .i'" '-" . .1.., \_ ..... V .J.. ;', • .\....;....., u -'- _ ..... J. ..... - .... "-~ ~ ... 
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eine Inf or':::o..t ionst asung f'G::' die, :dinft iC5e~ ;'lit .::.>,.rbei teL' be iden 

Familienberatungsstellen sO'Nie arn29.Junl 197;3 .. ein Arbeits-

Csterreich statt. 

Bei den einzelnen Arbeitsgruppen können jedoch konkrete Er~!;ebnisse 

erst vorlic::)en, ',ienn 'rätigkeitsbcricht:;e' der zu errichtc::::.den 

oder bereit:.-: erricb.'::eten Fa:rrilienbe'ratungsstellen eil:.lan~~:·.:m. 

Es wäre aucn der Bericllt über die Lae;e der Frau in '--:3terj:elcll 

abZU~/'IDrten. 

Bei den stattsefundenen Enqueten erlauben die i;robJ.ciTls.::ell"e-m;·eD 

~iming, da sich die t:".> ":".:.' +­
~ .'~ ~ v 

Lediglich 1m Bereiche der Verv:altun,-,-:sr8forrru::~ynu;ji;"3 SiOll ';;er:~en i::a 
,~ 

t ung sre f or;:ü·:oril~:is s i ,:)'n '0 ef aß t 

Einzelfra;;er;. . 

. . , "t l' . 
SlC~ ;runasa Z_lC~ ~;1it 

Koordino.tionskOTiliteE für den Einsatz elektronischer Datenver9.r-

beitungs@lla~en für den Bundesbereich: 

Da es sich bei der AufgabensteIlung des l~oordin:3.tlons..,. bZ~,·I. 

Subkomitees um Fra3en der EJV-Koordination handelt, bleibt Jie 

:ZrarlJe i tun(~ 

rrar~onisierunG der 

langfrist i.~(~n Investi t --:-ionsvurh::tben der Geb i'2t :3J:.ÖC·~)(·; ;';:;e 

T?ro-

; . . 
C:l:'l~)~l \<j.:~:;:j-

. /~ 
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o rdnunp;skonzeptes. 

Faailienpolitischer Beira~: 

aus dem Bundesvoranschlag 197L~ 

\ / ' 1/· ~. 
r~ 

! I 
u 

-- -- .. ...... -- ..... ---.. ........ ... -....-.., ...,--. -"-""'-_-.l..-""-.I.,- _ "' ........ "--'-"""-"~-L:JV-..L-.L-('-~--o.-...L:-V-VCJ..· UC'--.1-J.-av-o~-..;:, -.r.;Q \'V "l.-j,-.J,..-C-V-i-:.Lo;:;<.J,;--- ---- -------

Organisationen in Kärnten 

Univ.Prof.Dr.Stephan VEROSTA 
Univ.Prof.Dr.Karl ZEMANEK . 
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Beilage A 
========== 

M!~g!!~~~r __ ~~~_§~~~!~~~2~~!~~!2~_fgr_rr2E!~~~_~~~ 
slowenischen Volksgruppe in Kärnten -----------------------------------
Hnn.Prof.Dr.Edwin LOEBENSTEIN 
Präsident des Verwaltungsgerichtshofes 

Landtagsabgeordneter Josef GUTTENBRUNNER 
Präsident des Landesschulrates für Kärnten 
Dr.ltlolfgang MAYRHOFER 
Zweiter Präsident des Kärntner. Landtages 

Erich SILLA 
Landtagsabgeordneter 

Hans PA1tJLIK 
Dritter Präsident des Kärntner Landtages 

Di rektor Dr. Valentin EINSPJFI.ER 
Landtagsabgeordneter a.D. 

Dr.Gero FERRARI - BRUNNENFELD 
Regierungsrat, Gemeinderat 

Bürgermeister Josef LUBAS 
Landtagsabgeordneter 

Oberschulrat Thomas SORGO 
Bürgermeister 

Josef NESSMANN 
Bürgermeister 
Hermann VELIK . 
Bürgermeister 
Bürgermeister Valentin DEUTSCHMANN 
Abg~z.Nationalrat 

Josef PLAHSNIG 
Bürgermeister 

Johann STOIF 
Bürgermeister 

.Prof.Dr.Reginald VOSPERNIK 
1.Obmannstellvertreter des Rates slowenischer Organisationen 
in l{:ärnten 

Rechtsanwalt Dr.Franz ZWITTER 
Obmann des Zentralverbandes slowenischer Organisationen in 
Kärnten 

Dipl.jur.Philip WARASCH 
Schriftführer des Rates der Kärntner Slowenen 

Landesregierungsrat Dr.Paul APOVNIK 
2.0bmannstellvertreter des Zentralverbandes slowenischer 
Organisationen in Kärnten 

Univ.Prof.Dr.Stephan VEROSTA 
Univ.Prof.Dr.Karl ZEMANEK . 
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Univ.Prof.Dr.Ludwig JEDLICKA 
Institut fUr Zeitgeschichte der Universität Wien 

Univ.Prof.Dr.Gerald STOURZH 
Hochschulprofessor DDr.Robert VJALTER 
Hochschulprofessör Dr.Alexander ISSATSCHEllliO 
Univ.Ass.Dr.Otto KRÖNSTEINER 

Univ.Prof.DDr.Friedrich KOJA 
Univ.Prof.DDr.Franz MATSCHER 
Univ.Prof.Dr.Felix ERMACORA 
Ministerialdirektor Povl SKADEGARD 
Hon.Prof.Dr.Theodor VEITER 
Fachinspektor Prof.Dr.Valentin INZKO 

Dkfm.Dr.Ernst WALDSTEIN 
Superintendent Paul PELLAR 
aO·Ges. und bey. Minister Dr.Erik NETTEL 
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Beilage B 
========= 

Kontaktkomitee mit Vertretern der slowenischen Volks------------------------------------------------------

Vertreter des Bundes: 

Bundesminister für Aus'v'lärtige Angelegenheiten 
(ständiger Stellvertreter: "Botschafter Dr.Erik NETTEL) 
Bundesminister für Inn~res 
Bundesminister für Justiz 
Bundesminister für Unterricht und Kunst 
(ständiger Stellvertreter: Sektionschef Dr.Adolf MÄRZ) 

Vertreter des Landes Kärnten: 

Landeshauptmann Hans SIIv1A 
(ständiger Stellvertreter: Landesrat Hans SCHOBER) 
Landeshauotm"ann-Stell vertre"ter Herbert B.A.CHER +). -+ 'I 
(ständiger Stellvertreter: Landesrat Stefan KNAFL) .I 

+) (wurden von der Kärntner Landesregierung mit 
St1.mmenmehrheit gegen das eigene Votum nominiert) 

Vertreter der politischen Parteien: 

Abgeordneter zum Nationalrat 
Hofra t Dr. "Hans KERSTNIG 
Abgeordneter zum Nationalrat 
Primarius Dr. otto SCRINZI 
Abgeordneter zum Landtag 
Präsident des Landesschulrates 
Josef GUTTENBRUNNER 
(ständiger Stellvertreter: 
Abgeordneter zum Landtag Bürgermeister 
Josef LUBAS) 
Abgeordneter zum Landtag 
Erich SILLA " 
(ständiger Stellvertreter: 
Stadtrat Dr. Gero FERRARI-BRUNNENFELD) 

Vertreter der sIovJenischen Organisationen: 

Hofrat Dr. Josef TISCHLER 
Prof. Dr. Reginald VOSPERNIK 
Filip I.~ARASCH 
Karl SrvIOLLE 
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Univ.Ass. Dr. Erich PRUNC 
Rechtsanwalt Dr. Franz ZWITTER 
Landesreg.Rat Dr. Paul APOVNIK 
Direlctor Dipl. Ing. Franz EINSPIELER 
August MA.LLE 
Bezirksschulinspektor Rudolf VOUK 
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